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An das Eingangsstempel (ALFF):
Amt fiir Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten

Wahlen Sie bitte das zust. Amt fuir Landwirtschaft, Flurneuordnung u. Forsten

ALFF Anhalt
ALFF Altmark vorgepruft am:

ALFF Mitte
ALFF Siid Vermerk:
Anschriftenfeld leeren

Weitergeleitet am:

Unterschrift:
mit der Bitte um Bearbeitung und Weiterleitung an die zusténdige Stelle laut BBiG

Landesverwaltungsamt
Referat 409 Eingangsstempel (LVWA):
Dessauer Stralle 70

06118 Halle (Saale)

- Zustandige Stelle - Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausftillen!

|:| Antrag auf Anerkennung als Ausbildungsstitte fiir den Beruf
Gértner/Gartnerin

in der Fachrichtung Hinweis:

Um die speziellen Angaben zur Ausbildungsstatte in den verschiedenen
Fachrichtungen anzugeben, verwenden Sie bitte die jeweilige Anlage
I:l Gemusebau links in der Navigationsleiste (Buroklammer).

[ ] Baumschule

[ ] Obstbau

[ ] Staudengartnerei

D Garten- und Landschaftsbau
[ ] Friedhofsgartnerei

[ ] Zierpflanzenbau

D Verdanderungsanzeige/-antrag

gemal § 27 Berufsbildungsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. Mai 2020 (BGBI. | S.
920), der Verordnung Uber die Eignung der Ausbildungsstatte fiir die Berufsausbildung zum Géartner/zur
Gartnerin vom 12.08.1997 und der Verordnung tber die Berufsausbildung zum Gartner/zur Gartnerin
vom 06.03.1996 in der jeweils geltenden Fassung

Die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten dient der Uberpriifung, ob |hr Betrieb als
Ausbildungsstatte im Sinne von § 27 BBIiG geeignet ist und alle gesetzlichen Vorschriften gemaf
Berufsbildungsgesetz (BBiG) erfilllt.

Die Erhebung und Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten wird bei der zustandigen Stelle fur die
Berufsbildung in der Land- und Hauswirtschaft des Landes Sachsen-Anhalt unter Beachtung der
geltenden datenschutzrechtlichen Vorschriften, insbesondere der Datenschutz-Grundverordnung (DS-
GVO) vorgenommen. Weiterflihrende Informationen Gber Art und Weise und die Hintergriinde der
Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten gem. Art. 13 DS-GVO, die im Zusammenhang mit Ihrer
Antragstellung auf Anerkennung als Ausbildungsbetrieb oder Ausbilder/in im Bereich der Land- und

Hauswirtschaft stehen, sind unter dem Link https://lvwa.sachsen-anhalt.de/index.php?id=77340

abrufbar.
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Ich/Wir beantrage/n hiermit die Anerkennung als Ausbildungsstétte bzw. zeige/n folgende
Veranderungen an:
Firmenbezeichnung

Stralle, Hausnummer

PLZ/Ort

Landkreis

zustandiges ALFF

Telefonnummer Telefaxnummer

Handynummer

E-Mail-Adresse

Betriebsnummer der Bundesagentur fiir Arbeit

Angaben zum/r Ausbildenden (Betriebsleiter/in/ Leiter/in der Einrichtung)

1. Vor- und Zuname

2. geboren am in

3. PLZ/Ort

4. Stral’e, Hausnummer

5. Stellung im Betrieb

6. Telefonnummer

7. Beruf

8. beizufligende Unterlagen
erweitertes Flihrungszeugnis (nicht alter als 6 Monate)

Die nachstehenden Angaben sind erforderlich, falls der/die Ausbildende gleichzeitig als
Ausbilder/Ausbilderin tatig wird.

9. erworbene Qualifikationen

am
Meisterprifung
im Beruf
am
|:| Fachschulabschluss
als
am
|:| Fachhochschulabschluss
als
am
|:| Universitats-/Hochschulabschluss
als

10.1 Prifung nach der Ausbilder-Eignungsverordnung am

10.2 Abnahme der Priifung durch
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11. Berufserfahrung (Jahre) beizufuigende Unterlagen
im Original beglaubigte Zeugniskopien bzw. Qualifizierungsnachweise

beruflicher Werdegang

. Angaben zur Ausbildungsstatte

1. Die Ausbildungsstatte ist ein/eine
|:| Haupterwerbsbetrieb

in der Rechtsform

|:| selbststandige gartenbauliche Betriebseinheit

|:| Betrieb der 6ffentlichen Hand

und wird nach betriebswirtschaftlichen Grundséatzen gefihrt. Die Wirtschaftsergebnisse werden
buchfiihrungsgemal erfasst.

2. Besondere Ausbildungsmadglichkeiten/Regelungen

3. Arbeitskrifte

. . Anzahl
3.1 Zahl der standigen Arbeitskrafte
3.2 Arbeitskraftestruktur (Anzahl und Schwerpunkt):
Anzahl Fachrichtung
Master/Diplomingenieur/in
Anzahl Fachrichtung
Bachelor/Ingenieur/in
Anzahl Fachrichtung
staatl. gepr. Techniker/in
Anzahl Fachrichtung
Meister/in
Anzahl Fachrichtung
Facharbeiter
Anzahl Fachrichtung
Sonst. AK (mit Abschlussprifung)
Anzahl Fachrichtung
ungelernte AK
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Il. Unfall- und Arbeitsschutz

Berufsgenossenschaft

Hat in den letzten 12 Monaten eine Besichtigung/Anerkennung des Betriebes durch die
Berufsgenossenschaft stattgefunden? ’

Datum . . . . . .
. . bitte Unbedenklichkeitsbescheinigung Uber Einhaltung der
[Jrein [ ‘ = :

Unfallverhltungsvorschriften der Berufsgenossenschaft beifligen)

Bemerkungen

' Sofern die Bescheinigung &lter als 12 Monate ist, muss eine erneute Uberpriifung durch die
Berufsgenossenschaft stattfinden.

lll. Voraussetzungen fiir die betriebliche Ausbildung

1. Die gultigen Ausbildungs- und Prifungsordnungen liegen in der Ausbildungsstatte vor.
Ich erkenne sie als verbindliche Grundlage fiir die Ausbildung an.
Die Auszubildenden haben die Méglichkeit, Fachliteratur und Fachzeitschriften einzusehen.

2. Die Gebéaude, baulichen Anlagen und technischen Ausstattungen entsprechen den im Hinblick auf
die gewahlte Fachrichtung zu stellenden Anforderungen und befinden sich in einem
ordnungsgemaflen Zustand.

3. Die erforderlichen Betriebsmittel, insbesondere die Gerate, Maschinen, technischen Einrichtungen,
stehen fiur die Ausbildung zur Verfigung und sind in einem ordnungsgemafen Zustand. Die
notwendigen Einrichtungen zu deren Pflege sowie flir einfache Wartungs- und Instandsetzungs-
arbeiten missen vorhanden sein.

4. Die Ausbildungsstatte wird nach betriebswirtschaftlichen Grundséatzen gefihrt und befindet sich in
keinem Konkurs- oder Insolvenzverfahren.

5. Die Vorschriften des Jugendarbeitsschutzgesetzes, der Unfallverhiitungsvorschriften, der
Arbeitsstattenverordnung und sonstige Vorschriften zum Schutze der Auszubildenden werden von
der Ausbildungsstatte gewahrleistet. Geeignete Sozialrdume und Sanitarrdume stehen zur
Verflugung.

6. Die Auszubildenden werden in die Betriebsordnung eingewiesen und in regelmafigen
Absténden belehrt. Die Auszubildenden fuhren einen schriftlichen oder elektronischen
Ausbildungsnachweis. Ihnen wird Gelegenheit gegeben, diesen wahrend der Ausbildungszeit zu
fihren. Die Fihrung des Ausbildungsnachweises hat so zu erfolgen, dass der sachliche und
zeitliche Ablauf der Ausbildung fur alle Beteiligten nachweisbar und nachvollziehbar gemacht wird.
Die/der Ausbildende/Ausbilder/in kontrolliert regelm&Rig den schriftlichen Ausbildungsnachweis.

7. Die betriebliche Ausbildung wird von persénlich und fachlich geeigneten Ausbildern/Ausbilderinnen
durchgeflihrt, die von der zustandigen Stelle bestatigt wurden.

8. Die erforderlichen Berufsnachweise (beglaubigte Zeugniskopien der/des Ausbildenden/
Ausbilders/in) und deren FUhrungszeugnisse sowie gegebenenfalls der Anstellungsvertrag des/der
Ausbilder/in sind diesem Antrag beigefugt.

9. Mir ist bekannt, dass erganzende Ausbildungsmalinahmen erforderlich sind, wenn die in der
Verordnung fir die Berufsausbildung zum Gartner/Gartnerin vorgeschriebenen Fertigkeiten und
Kenntnisse nicht in vollem Umfang vermittelt werden kénnen.

10. Mit einer Besichtigung der Ausbildungsstétte durch die Anerkennungskommission erklare ich mich
einverstanden.
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IV. Einverstandniserkldarung

Mir ist bekannt, dass die Zustandige Stelle des Landes Sachsen-Anhalt fur die Ausbildung in den
Berufen der Land- und Hauswirtschaft ein Verzeichnis der hierfiir anerkannten Ausbildungsbetriebe
fuhrt und in elektronischer (z.B. Internet) und schriftlicher (z.B. Verzeichnissen, Broschiren) Form flr
Ausbildungsplatzsuchende veréffentlicht. Die Daten werden sowohl automatisiert zum Abruf
bereitgehalten als auch nicht automatisiert in Akten und Dateien verarbeitet.

Ich erklére hiermit mein Einverstandnis zur Erhebung, Speicherung, Verarbeitung, Nutzung und
Verdéffentlichung der von mir im Folgenden angegebenen Daten im Verzeichnis anerkannter
Ausbildungsbetriebe des Landes Sachsen-Anhalt.

[]ia [ ] nein

1. Name/Bezeichnung des Ausbildungsbetriebes

2. Ansprechpartner/in

3. StralRe, Hausnummer

4.PLZ

5. Ort

6. Telefonnummer

7. Telefaxnummer

8. E-Mail-Adresse

9. Internet/web

10. Wirtschaftsweis
| konventionell [ ] 6kologisch

Ich bin darauf hingewiesen worden, dass ich die Einwilligung verweigern kann und dass mir aus einer
solchen Weigerung seitens der Zustandigen Stelle keinerlei Nachteile erwachsen kdénnen.

Mir ist bekannt, dass meine Einwilligung Voraussetzung der vorgesehenen Erhebung, Verarbeitung,
Nutzung und sonstige Verwendung dieser Daten ist, und dass ich die hiermit gegebene Einwilligung
jederzeit schriftlich ohne Begriindung mit Wirkung fur die Zukunft widerrufen kann.

Ort, Datum Rechtsverbindliche Unterschrift(en)/Stempel
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V. Verwaltungsgebiihren

Das Verfahren ist gemaR Verwaltungskostengesetz des Landes Sachsen-Anhalt (VwKostG LSA) vom
27.06.1991 (GVBI. LSA S.154 ff.) i. V. m. der Allgemeinen Gebiihrenordnung des Landes Sachsen-
Anhalt (AIIGO LSA) vom 10.10.2012 (GVBI. LSA Nr. 20/2012 S.336), in der zurzeit geltenden Fassung,
gebuhrenpflichtig.

Falls die Rechnungsanschrift nicht mit der vorhandenen Anschrift identisch
ist, bitte genaue Adresse angeben.

|:| Die Rechnungsanschrift ist identisch mit der Anschrift des Antragstellers

|:| Die Rechnungsanschrift ist nicht identisch mit der Anschrift des Antragstellers.

Sie lautet:

Antrége auf Anerkennung als Ausbildungsstétte kénnen nur bearbeitet werden, wenn der
Antragsvordruck vollstédndig ausgefullt wurde und alle erforderlichen Unterlagen vorliegen.

Die folgenden Anlagen sind beigefiigt
- Fachrichtungsspezifische Anlage in der Fachrichtung

[ ] Zierpflanzenbau [ ] Staudengértnerei

[ ] Gemusebau [ ] Garten- und Landschaftsbau
[ ] Baumschule [ | Friedhofsgartnerei

[ ] Obstbau

- Als Anlage sind die Unterlagen zur Ausbildereignung beigefligt

[]ia [ ] nein

Ort, Datum Unterschrift der/des Ausbildenden/Stempel

Antrége auf Anerkennung als Ausbildungsstétte kénnen nur bearbeitet werden, wenn der
Antragsvordruck vollstandig ausgefillt wurde und alle erforderlichen Unterlagen vorliegen.

Als Anlage sind die Unterlagen zur Ausbildereignung beigeftigt

[]ia [ ] nein
Mit Ihrer Unterschrift erklaren Sie sich mit der Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten

entsprechend den datenschutzrechtlichen Bestimmungen einverstanden und bestétigen, dass Sie die
Hinweise zum Datenschutz nach der Datenschutz-Grundverordnung

(im Internet unter_https://lvwa.sachsen-anhalt.de/index.php?id=77340 abrufbar)

zur Kenntnis genommen haben. Sollte der digitale Zugriff Ihrerseits nicht méglich sein, kénnen die
Hinweise zum Datenschutz bei der zustédndigen Stelle abgefordert werden.
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Anlage Baumschule
I. Spezielle Angaben zur Ausbildungsstitte in der Fachrichtung Baumschule

U berSiCht der Betriebsei nriChtu ngen Achtung: Ausfillbares und speicherbares PDF-Formular! Zur vollumfanglichen Nutzung wird der

AdobeReader in der aktuellsten Version empfohlen!
Generell empfiehlt es sich bei browserbedingten Problemen mit PDF-Formularen, diese auf die

1. Bauliche Einrichtungen Festplatte zu speichern und dort, d.h. auBerhalb eines Browsers, zu offnen.
vorhanden Differenzierng
Sanitarraume []ia [ | nein |[ ] mannlich
(Toiletten, Duschen, Waschgelegenheiten Anzani
[ ] weiblich
Anzahl
Sozialrdume [ ]ia [ | nein |[ ] mannlich
(Umkleide- und Aufenthaltsraume) Anzahl
[ ] weiblich
Anzahl
Gerateraum ja nein
I:l : I:l Anzahl
Werkstatten/Arbeitsraume ja nein
I:l : I:l Anzahl
Giftschrank/-raum ja nein
I:l : I:l Anzahl
Garagen ja nein
9 I:I . I:I Anzahl
Verkaufsflache/-einrichtung []ia [ ] nein >
Lagerraum fiir Pflanzen [ ]ia [ ] nein i
Gewachshausflachen beheizbar [ ]ia [ ] nein >
nicht beheizbar |:| ja |:| nein "
Freilandflachen [ ]ia [ ] nein L
Kuhizelle []ia [ ] nein "
Containerflachen []ia [ ] nein i
Weitere Betriebseinrichtungen

2. Betriebshof/Bauhof (falls von Firmenanschrift auf Seite 2 des Antrages - Vordruck 871 062 - abweichend)

Firmenbezeichnung

Stralle, Hausnummer

PLZ/Ort

Telefonnummer Telefaxnummer
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3. Ausstattung an Maschinen und Geréaten

PKW Klimaregelung

Anzahl Anzahl
Anhénger Rodetechnik

Anzahl Anzahl
Kleintransporter Pflanzenschutzgerate

Anzahl Anzahl
Schlepper Bewdsserungsanlage

Anzahl Anzahl
Gabelstapler Arbeitsbiihne flir Baumschnitt

Anzahl Anzahl
Anbaugeréte

Anzahl

Weitere Maschinen und Anlagen

Il. Berufsausbildung

1.
|:| Es kédnnen maximal Auszubildende je Ausbildungsjahr aufgenommen
werden.
oder
|:| Es kénnen insgesamt Auszubildende im Betrieb aufgenommen werden.

2. Im Betrieb wird bereits in folgendem/n Beruf/en ausgebildet:

3. Ausbildungsinhalte, die in der Ausbildungsstétte vermittelt werden kénnen

3.1 Kulturrdume und Kultureinrichtungen

Wechselwirkungen zwischen Typen und Bauweisen von KulturrBumen und technischen
Einrichtungen einerseits und den Anforderungen der Kulturen andererseits aufzeigen

technische Einrichtungen, insbesondere zum Heizen, Kihlen, Liften, Schattieren,
Bewéssern und Dingen, entsprechend den Anforderungen der Kulturen einsetzen

3.2 Anlage von Baumschulquartieren und Flachen fur Containerkulturen

D bei der Anbauplanung mitwirken
D Produktionsflachen einteilen und vermessen; Baumschulquartiere anlegen

D bei der Anlage von Flachen fir Containerkulturen mitwirken
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3.3 Vermehrung und Jungpflanzenanzucht

D Ziele und Methoden der Zichtung und Vermehrung von Gehdlzen beschreiben;
Mutterpflanzen auswéhlen und entsprechend den Vermehrungsmethoden kultivieren
und pflegen

Geholze vermehren, insbesondere durch Sprof3stecklinge, Steckholz, Abrisse und
Wurzelschnittlinge

D Reiser- und Augenveredlungen von Gehdélzen durchfiihren
[ | Saatgut beurteilen und lagern

D Aussaaten von Gehdlzen zu verschiedenen Jahreszeiten unter Berticksichtigung der
artspezifischen Anforderungen des Saatgutes durchfiihren

3.4 Produktionsverfahren

D bei der Kulturplanung mitwirken

D verwendungsspezifische Kulturverfahren und Anbausysteme beschreiben und die im
Ausbildungsbetrieb vorhandenen Verfahren und Systeme anwenden

D kultursteuernde MalRnahmen, insbesondere Schneiden, Pinzieren und andere
Wachstumsregulierungen, durchfihren

Gehdlze fiir verschiedene Verwendungszwecke unter Berticksichtigung der
einschlagigen Qualitatsrichtlinien im Freiland und im Container bis zur Verkaufsreife
kultivieren

D im Verlauf des Kulturverfahrens auftretende Einflisse auf Kulturtermine, Kulturablauf,
Verpflanzrhythmen, Qualitdt und Rodung erfassen und geeignete MalRnahmen ergreifen

3.5 Roden, Sortieren, Kennzeichnen und Lagern

[ ] Versandvorbereitung durchfiihren
D Gehdlze von Hand und mit Hilfe von Maschinen roden und ballieren
D Geholze gemal} den einschlagigen Giutebestimmungen sortieren und kennzeichnen

D Geholze fiir verschiedene Verwendungszwecke lagern

3.6 Verkaufen und Beraten

D Geholze versandfertig machen, nach Transporterfordernissen verpacken sowie
MaRnahmen zur Erhaltung der Produktqualitat auf dem Absatzweg durchfiihren

D Gehdlze verkaufsférdernd prasentieren und verkaufen

D Kunden Uber Anspriche, Verwendung und Pflege von Gehdlzen beraten

3.7 Verteilung der Arbeiten im anzuerkennenden Betrieb

Anzucht/Produktion y

Pflege
g %

Verkauf .

weitere Dienstleistungen
%
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4. Zu folgenden Ausbildungsinhalten gemaR Ausbildungsverordnung werden
Kooperationsvereinbarungen* abgeschlossen

* Bei Abschluss eines Ausbildungsvertrages ist mit dem Verbund-/Kooperationspartner eine
Vereinbarung abzuschlieen und mit dem Berufsausbildungsvertrag einzureichen

5. Uberbetriebliche Ausbildung erfolgt an folgender Einrichtung

Themen

1. Woche

2. Woche

3. Woche

4. \Woche

5. Woche

6. Woche

6. Ausbilder/Ausbilderin

6.1 gem. § 28 (2) BBiG wird als Ausbilder/-in

Herr/Frau (Vor- und Zuname)

bestellt.
Er/Sie ist anerkannte (r) Ausbilder/-in im auszubildenden Beruf
|:| ja (Anerkennungsbescheid ist beizufligen) |:| nein
Die Ausbildereignung wird beantragt
I:l ja (gesonderter Antrag ist beizufligen) I:l nein
6.2 gem. § 28 (3) BBIiG wirkt bei der Berufsausbildung
Herr/Frau (Vor- und Zuname)
mit.

(erweitertes Fuhrungszeugnis und Nachweis der beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und

Fahigkeiten sind erforderlich)
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Anlage Friedhofsgartnerei

I. Spezielle Angaben zur Ausbildungsstitte in der Fachrichtung Friedhofsgéartnerei

Ubersicht der Betriebseinrichtungen

1. Bauliche Einrichtungen

Achtung: Ausfillbares und speicherbares PDF-Formular! Zur vollumfanglichen Nutzung wird der

AdobeReader in der aktuellsten Version empfohlen!

Generell empfiehlt es sich bei browserbedingten Problemen mit PDF-Formularen, diese auf die

Festplatte zu speichern und dort, d.h. auBerhalb eines Browsers, zu 6ffnen.

vorhanden Differenzierng
Sanitarraume [ ]ia [ | nein |[ ] mannlich
(Toiletten, Duschen, Waschgelegenheiten Anzahl
[ ] weiblich
Anzahl
Sozialrdume [ ]ia [ | nein |[ ] mannlich
(Umkleide- und Aufenthaltsraume) Anzahl
[ ] weiblich
Anzahl
Aufenthaltswagen ja nein
g I:l : I:l Anzahl
Mobile Sanitareinrichtun ja nein
g I:l : I:l Anzahl
Gerateraum ja nein
I:l : I:l Anzahl
Werkstatten ja nein
I:I . I:I Anzahl
Giftschrank/-raum ja nein
I:I : I:I Anzahl
Olraum (Kraftstoffe usw. ja nein
( ) I:I : I:I Anzahl
Materiallager ja nein
9 I:I : I:I Anzahl
ja nein
Garagen |:| J |:| N
Verkaufseinrichtun ja nein
g I:I : I:I Anzahl
Gewachshausflachen (beheizbar) []ia [ ] nein "
Flachen des geschutzten Anbaus . .
(nicht beheizbar) I:l 1 I:l nein m2
Freilandflachen []ia [ ] nein i
Weitere Betriebseinrichtungen

2. Betriebshof/Bauhof (falls von Firmenanschrift auf Seite 2 des Antrages - Vordruck 871 062 - abweichend)

Firmenbezeichnung

Stralle, Hausnummer

PLZ/Ort

Telefonnummer

Telefaxnummer

871 062 - Anlage Friedhofsgértnerei 06.2022 (Version 1) Zentrale Vordruckstelle - electronic-formular-design
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3. Ausstattung an Maschinen und Geréaten

PKW/Anhénger Gabelstapler

Anzahl Anzahl
Kleintransporter Freischneider

Anzahl Anzahl
3-Seiten-Kipper Heckenschere

Anzahl Anzahl
Laubsauger Kranzbindemaschine

Anzahl Anzahl
Grabbagger Kranzschleifenprégemaschine

Anzahl Anzahl

Weitere Maschinen und Anlagen

4. Pflegegraber

Anzahl
Il. Berufsausbildung
1.
|:| Es kénnen maximal Auszubildende je Ausbildungsjahr aufgenommen
werden.
oder
|:| Es kdénnen insgesamt Auszubildende im Betrieb aufgenommen werden.

2. Im Betrieb wird bereits in folgendem/n Beruf/en ausgebildet:

3. Ausbildungsinhalte, die in der Ausbildungsstétte vermittelt werden kénnen

3.1 Kulturrdume und Kultureinrichtungen

Wechselwirkungen zwischen Typen und Bauweisen von Kulturrdumen und technischen
Einrichtungen einerseits und den Anforderungen der Kulturen andererseits aufzeigen

technische Einrichtungen, insbesondere zum Heizen, Kihlen, Liften, Schattieren,
Bewassern und Dingen, entsprechend den Anforderungen der Kulturen einsetzen

3.2 Vermehrung und Weiterkultur

D an verschiedenen Pflanzenarten vegetativ vermehren und Aussaaten durchfiihren

D verschiedene Pflanzenarten bis zur Verkaufsreife kultivieren
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3.3 Grabstatten anlegen, pflegen und erneuern

Friedhofsrecht, Friedhofssatzung und -ordnung bei Arbeiten auf dem Friedhof
beriicksichtigen

einschlagige Richtlinien der gartnerischen Grabgestaltung bei Anlage, Pflege und
Erneuerung von Grabstatten anwenden

D Grabstatten planen und Grabskizzen erstellen

D unterschiedliche Grabstétten, insbesondere Wahl- und Reihengraber sowie
Urnen- und Kindergraber, einmessen und Planmal3e Gbertragen

D Arbeiten im Zusammenhang mit der Bestattung durchflihren, insbesondere
Grabstatten ausheben, sichern und schliel3en

D unterschiedliche Grabstétten neu gestalten und bepflanzen

jahreszeitliche Pflegearbeiten an Grabstatten planen und durchfihren;
Wechselbepflanzungen vornehmen

D Teilerneuerungen und Erneuerungen von Grabstétten durchfiihren

D Rahmenpflegemalinahmen auf dem Friedhof durchfihren

3.4 Trauerbinderei und Dekoration

D der Jahreszeit und dem Zweck entsprechende Kranze, Grabstraule, Grabgestecke
und Schalenbepflanzungen herstellen

D Dekorationen am Sarg, zur Trauerfeier und zur Beisetzung durchfihren

3.5 Verkaufen und Beraten

Kunden Uber friedhofsgartnerische Leistungen, insbesondere Grabneuanlagen,
Dauerbepflanzungen, jahreszeitliche Wechselbepflanzungen und Dauergrabpflege,
informieren

D Kunden Uber Anspriiche und Pflege von Pflanzen beraten

Pflanzen und Bindereierzeugnisse verkaufsférdernd présentieren, verkaufen und
ausliefern

3.6 Verteilung der Arbeiten im anzuerkennenden Betrieb

Neuanlage
%

Grabpflege »

Verkauf .

Anzucht/Produktion »

weitere Dienstleistungen

%
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4. Zu folgenden Ausbildungsinhalten gemaR Ausbildungsverordnung werden
Kooperationsvereinbarungen* abgeschlossen

* Bei Abschluss eines Ausbildungsvertrages ist mit dem Verbund-/Kooperationspartner eine
Vereinbarung abzuschlieen und mit dem Berufsausbildungsvertrag einzureichen

5. Uberbetriebliche Ausbildung erfolgt an folgender Einrichtung

Themen

1. Woche

2. Woche

3. Woche

4. \Woche

5. Woche

6. Woche

6. Ausbilder/Ausbilderin

6.1 gem. § 28 (2) BBiG wird als Ausbilder/-in

Herr/Frau (Vor- und Zuname)

bestellt.
Er/Sie ist anerkannte (r) Ausbilder/-in im auszubildenden Beruf
|:| ja (Anerkennungsbescheid ist beizufligen) |:| nein
Die Ausbildereignung wird beantragt
I:l ja (gesonderter Antrag ist beizufiigen) I:l nein
6.2 gem. § 28 (3) BBIiG wirkt bei der Berufsausbildung
Herr/Frau (Vor- und Zuname)
mit.

(erweitertes Fuhrungszeugnis und Nachweis der beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und

Fahigkeiten sind erforderlich)
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		Es können max: 

		 Auszubildende je Ausbildungsjahr aufgenommen werden: Off



		Anzahl Pflegegräber: 

		technische Einrichtungen, insbesondere zum Heizen, Kühlen, Lüften, Schattieren, Bewässern und Düngen, entsprechend den Anforderungen der Kulturen einsetzen: Off

		an verschiedenen Pflanzenarten vegetativ vermehren und Aussaaten durchführen: Off

		verschiedene Pflanzenarten bis zur Verkaufsreife kultivieren: Off

		Friedhofsrecht, Friedhofssatzung und -ordnung bei Arbeiten auf dem Friedhof berücksichtigen: Off
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		Grabstätten planen und Grabskizzen erstellen: Off

		unterschiedliche Grabstätten, insbesondere Wahl- und Reihengräber sowie Urnen- und Kindergräber, einmessen und Planmaße übertragen: Off

		Arbeiten im Zusammenhang mit der Bestattung durchführen, insbesondere Grabstätten ausheben, sichern und schließen: Off

		unterschiedliche Grabstätten neu gestalten und bepflanzen: Off

		jahreszeitliche Pflegearbeiten an Grabstätten planen und durchführen; Wechselbepflanzungen vornehmen: Off
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		Zu folgenden Ausbildungsinhalten gem: 
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		vdr: 871 062 - Anlage Friedhofsgärtnerei 06.2022 (Version 1) Zentrale Vordruckstelle - electronic-formular-design
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		Im Betrieb wird bereits in folgenden Berufen ausgebildet: 

		Wechselwirkungen zwischen Typen und Bauweisen von Kulturräumen sowie technischen Einrichtungen einerseits und den Anforderungen der Kulturen andererseits aufzeigen: Off

		Überbetriebliche Ausbildung erfolgt an folgender Einrichtung: 

		Herr/Frau (Vor- und Zuname)61: 

		ja611: Off

		nein611: Off

		ja612: Off

		nein612: Off

		Herr/Frau (Vor- und Zuname)62: 

		löschen: 

		Hinweis: Achtung: Ausfüllbares und speicherbares PDF-Formular! Zur vollumfänglichen Nutzung wird der AdobeReader in der aktuellsten Version empfohlen!
Generell empfiehlt es sich bei browserbedingten Problemen mit PDF-Formularen, diese auf die Festplatte zu speichern und dort, d.h. außerhalb eines Browsers, zu öffnen.






Anlage Garten- und Landschaftsbau
I. Spezielle Angaben zur Ausbildungsstitte in der Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

Ubersicht der BetriebseinriChtu ngen Achtung: Ausfiillbares und speicherbares PDF-Formular! Zur vollumfanglichen Nutzung wird der

AdobeReader in der aktuellsten Version empfohlen!
Generell empfiehlt es sich bei browserbedingten Problemen mit PDF-Formularen, diese auf die

1. Bauliche Einrichtungen Festplatte zu speichern und dort, d.h. auRerhalb eines Browsers, zu offnen.
vorhanden Differenzierng
Sanitarraume [ ]ia [ | nein |[ ] mannlich
(Toiletten, Duschen, Waschgelegenheiten Anzani
[ ] weiblich
Anzahl
Sozialrdume [ ]ia [ | nein |[ ] mannlich
(Umkleide- und Aufenthaltsraume) Anzahl
[ ] weiblich
Anzahl
Aufenthaltswagen/Baustellenwagen ja nein
g g I:l J I:l Anzahl
Mobile Sanitareinrichtun ja nein
g I:l J I:l Anzahl
Gerateraum ja nein
I:l J I:l Anzahl
Werkstatten ja nein
I:I J I:I Anzahl
Giftschrank/-raum ja nein
I:I J I:I Anzahl
Olraum (Kraftstoffe usw. ja nein
( ) I:I : I:I Anzahl
Materiallager ja nein
g I:I : I:I Anzahl
Garagen ja nein
g I:I J I:I Anzahl
Einschlag fiir Pflanzen [ ]ia [ ] nein L
Frei- und Ubungsflache []ia [ ] nein "

Weitere Betriebseinrichtungen

2. Betriebshof/Bauhof (falls von Firmenanschrift auf Seite 2 des Antrages - Vordruck 871 062 - abweichend)

Firmenbezeichnung

Stralle, Hausnummer

PLZ/Ort

Telefonnummer Telefaxnummer

871 062 - Anlage Garten- und Landschaftsbau 06.2022 (Version 1) Zentrale Vordruckstelle - electronic-formul: Seite 1 von 4






3. Ausstattung an Maschinen und Geréaten

Weitere Maschinen und Anlagen

PKW Kompressoren

Anzahl Anzahl
LKW, Transporter Betonmischer

Anzahl Anzahl
Anhanger Spritz- und Spriihgerate

Anzahl Anzahl
Tieflader Motorsagen

Anzahl Anzahl
Bagger Freischneider

Anzahl Anzahl
Radlader Frasen

Anzahl Anzahl
Schneidetisch Motorwalzen

Anzahl Anzahl
Fugenschneider Hacksler

Anzahl Anzahl
Steinknacker Handmaher

Anzahl Anzahl
Kehrmaschinen Aufsitzmaher

Anzahl Anzahl
Ruttelplatte Handgerate

Anzahl Anzahl
Ruttelstampfer Hebeblihne

Anzahl Anzahl
Vermessungsinstrumente Rasenbaumaschine

Anzahl Anzahl
Stromaggregate

Anzahl

Il. Berufsausbildung

1.

|:| Es kénnen maximal

oder

[ ] Es kénnen insgesamt

Auszubildende je Ausbildungsjahr aufgenommen
werden.

Auszubildende im Betrieb aufgenommen werden.

2. Im Betrieb wird bereits in folgendem/n Beruf/en ausgebildet:
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3. Ausbildungsinhalte, die in der Ausbildungsstétte vermittelt werden kénnen
3.1 Vorbereiten, Einrichten und Abwickeln von Baustellen

D Ausflhrungs- und Pflanzpléne sowie das Leistungsverzeichnis lesen und auf die
Baustelle tbertragen

D Schutzvorrichtungen fir vorhandene Vegetation und fiir bauliche Anlagen erstellen
D Baustelle einrichten und abrdumen

vorhandene Vegetation fur eine weitere Verwendung ausgraben, ballieren,
einschlagen und verpflanzen

D Baume fallen und Wurzeln roden

3.2 Ausfiulhren von Erdarbeiten sowie Be- und Entwdsserungsmalinahmen

D Boden lagern, sichern und einbauen

Bodenmodellierungen, insbesondere bei Auldenanlagen, Freizeitanlagen,
Wasseranlagen oder Golfplatzen, ausfihren

D Graben und Gruben ausheben und sichern
D Baugrund beurteilen und verbessern

Entwé&sserungsrohre verlegen, Oberflacheneinldufe, Kontroll- und Sickerschachte
einbauen

D Bewasserungssysteme, insbesondere bei Aulienanlagen, Sportanlagen oder
Bauwerksbegrinungen, einbauen

3.3 Herstellen von befestigten Flachen

Schutz-, Dicht-, Trag- und Drénschichten, insbesondere bei AuRenanlagen oder
bei Anlagen der Bauwerksbegrinung, herstellen

Ausgleichs- und Deckschichten aus Gesteinsgemischen, insbesondere wasser- oder
bitumengebundene Decken, herstellen

Decken aus Natur- und Kunststoffen sowie Plattenbelage, insbesondere bei
Aulenanlagen, Sportanlagen oder Spielanlagen, einbauen

[ ] Wege und Platze pflastern

3.4 Herstellen von Bauwerken in AuRenanlagen

D Natursteine be- und verarbeiten sowie Betonfertigteile verwenden, insbesondere
beim Bau von Mauern und Treppen

Wasseranlagen, insbesondere Teiche, Becken oder Wasserlaufe, unter Verwendung
verschiedener Abdichtungen erstellen

D Aulenanlagen ausstatten, insbesondere mit Pergolen, Zédunen, Rankvorrichtungen,
Larmschutzwanden, Sportgeraten oder Spielgeraten

3.5 Ausfilhren von vegetationstechnischen Arbeiten

D Pflanzungen unter Beachtung der Anspriiche der Pflanzen und gestalterischer
Grundsatze planen

D Standorte fur Gehdlze, insbesondere in Au3enanlagen, bei Bauwerksbegriinungen,
Innenraumbegriinungen, Hangbefestigungen, Haldenbefestigungen oder
Uferbefestigungen oder in der freien Landschaft, vorbereiten und Planzungen
durchfihren

Standorte fur Solitédrgehdlze, insbesondere in Aul3enanlagen oder im Stral3enbereich,
vorbereiten und Pflanzungen durchflihren

Standorte fur Stauden, insbesondere in AuRenanlagen, bei Bauwerksbegriinungen
oder Gewasserbepflanzungen, vorbereiten und Pflanzungen durchfiihren
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D Wechselbepflanzungen durchfiihren

D Ansaatflachen, insbesondere fir Rasen, Wiesen oder Zwischenbegriinung, vorbereiten
und anséen

[ | Fertigstellungspflege durchfiihren

D Pflege von landschaftsgéartnerischen Gesamtwerken durchfihren
(Grunflachenpflege, Baumschnitt, Gehdlzpflege)

D LandschaftspflegemalRnahmen durchfiihren

3.1 Verteilung der Arbeiten im anzuerkennenden Betrieb

Neubau Pflege Sanierung
% % %

4. Zu folgenden Ausbildungsinhalten gemaR Ausbildungsverordnung werden
Kooperationsvereinbarungen abgeschlossen

5. Uberbetriebliche Ausbildung erfolgt an folgender Einrichtung

Themen

1. Woche

2. Woche

3. Woche

4. \Woche

5. Woche

6. Woche

6. Ausbilder/Ausbilderin
6.1 gem. § 28 (2) BBiG wird als Ausbilder/-in

Herr/Frau (Vor- und Zuname)

bestellt.
Er/Sie ist anerkannte (r) Ausbilder/-in im auszubildenden Beruf
|:| ja (Anerkennungsbescheid ist beizufligen) |:| nein
Die Ausbildereignung wird beantragt
|:| ja (gesonderter Antrag ist beizufligen) |:| nein

6.2 gem. § 28 (3) BBiG wirkt bei der Berufsausbildung

Herr/Frau (Vor- und Zuname)

mit.
(erweitertes FUhrungszeugnis und Nachweis der beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und
Fahigkeiten sind erforderlich)
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		Im Betrieb wird bereits in folgenden Berufen ausgebildet: 

		Überbetriebliche Ausbildung erfolgt an folgender Einrichtung: 

		Herr/Frau (Vor- und Zuname)61: 

		ja611: Off

		nein611: Off

		ja612: Off

		nein612: Off

		Herr/Frau (Vor- und Zuname)62: 

		löschen: 

		Hinweis: Achtung: Ausfüllbares und speicherbares PDF-Formular! Zur vollumfänglichen Nutzung wird der AdobeReader in der aktuellsten Version empfohlen!
Generell empfiehlt es sich bei browserbedingten Problemen mit PDF-Formularen, diese auf die Festplatte zu speichern und dort, d.h. außerhalb eines Browsers, zu öffnen.






Anlage Gemusebau
l. Spezielle Angaben zur Ausbildungsstitte in der Fachrichtung Gemiisebau

U berSiCht der BetriebseinriChtu ngen Achtung: Ausfillbares und speicherbares PDF-Formular! Zur vollumfanglichen Nutzung wird der

AdobeReader in der aktuellsten Version empfohlen!
Generell empfiehlt es sich bei browserbedingten Problemen mit PDF-Formularen, diese auf die

1. Bauliche EinriChtunqen Festplatte zu speichern und dort, d.h. auBerhalb eines Browsers, zu 6ffnen.
vorhanden Differenzierng
Sanitarraume []ia [ | nein |[ ] mannlich
(Toiletten, Duschen, Waschgelegenheiten Anzani
[ ] weiblich
Anzahl
Sozialrdume [ ]ia [ | nein |[ ] mannlich
(Umkleide- und Aufenthaltsraume) Anzahl
[ ] weiblich
Anzahl
Aufenthaltswagen ja nein
g I:l : I:l Anzahl
Mobile Sanitareinrichtun ja nein
g I:l : I:l Anzahl
Gerateraum ja nein
I:l : I:l Anzahl
Werkstatten ja nein
I:I . I:I Anzahl
Giftschrank/-raum ja nein
I:I : I:I Anzahl
Olraum (Kraftstoffe usw. ja nein
( ) I:I : I:I Anzahl
Materiallager ja nein
9 I:I : I:I Anzahl
Garagen ja nein
9 I:I . I:I Anzahl
Gewachshausflachen (beheizbar) [ ]ia [ ] nein L
Einrichtungen zur Vermarktung u. Aufbereitung |:| ja |:| nein i’
Flachen des geschutzten Anbaus . .
(nicht beheizbar) I:l 1 I:l nein m2
Freilandflachen []ia [ ] nein >
Weitere Betriebseinrichtungen

2. Betriebshof/Bauhof (falls von Firmenanschrift auf Seite 2 des Antrages - Vordruck 871 062 - abweichend)

Firmenbezeichnung

Stralle, Hausnummer

PLZ/Ort

Telefonnummer Telefaxnummer

871 062 - Anlage Gemisebau 06.2022 (Version 1) Zentrale Vordruckstelle - electronic-formular-design Seite 1 von 4






3. Ausstattung an Maschinen und Geréaten

Schlepper Sortier- und Aufbereitungsanlage

Anzahl Anzahl
Pflanzmaschine Dampfanlage

Anzahl Anzahl
Frase Schattierung

Anzahl Anzahl
Pflug automatische Klimasteuerung

Anzahl Anzahl
Drillmaschine Dungecomputer

Anzahl Anzahl
Erntetechnik Pflanzenschutzgerate

Anzahl Anzahl
Gabelstapler Bewasserungsanlage

Anzahl Anzahl

Weitere Maschinen und Anlagen

Il. Berufsausbildung

1.

|:| Es kénnen maximal

oder

[ ] Es kénnen insgesamt

Auszubildende je Ausbildungsjahr aufgenommen
werden.

Auszubildende im Betrieb aufgenommen werden.

2. Im Betrieb wird bereits in folgendem/n Beruf/en ausgebildet:

3. Ausbildungsinhalte, die in der Ausbildungsstétte vermittelt werden kénnen
3.1 Produktionsrdume und Produktionseinrichtungen

Bewéssern und Dingen, einsetzen

3.2 Vermehrung und Jungpflanzenanzucht

[ | Saatgut beurteilen und lagern

durchfiihren

technische Einrichtungen, insbesondere zum Heizen, Kihlen, Liften, Schattieren,

D Saatgutformen und Saatgutbehandlung auswahlen

D Gemiusearten mit verschiedenen Verfahren aussaen und Jungpflanzenanzucht
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3.3 Produktionsverfahren

D Mitwirken bei der Kultur- und Anbauplanung einschlief3lich der Planung von
Frucht- und Nutzungsfolgen

D bei der Bodenbearbeitung und -pflege mitwirken
D Produktionsverfahren und Anbausysteme des Ausbildungsbetriebes anwenden

D Kultivieren verschiedener Gemisearten bis zur Ernte unter Berticksichtigung der
Produktqualitat

D Schadbilder an Pflanzen bestimmen, Pflanzenschutzmalinahmen durchfiihren

3.4 Ernten, Aufbereiten und Lagern

D verschiedene Ernteverfahren fir Gemiise anwenden

D Gemuse marktgerecht aufbereiten, insbesondere waschen, putzen, schneiden
und blindeln

D Gemiuse normgerecht und handelsiblich sortieren, verpacken und kennzeichnen

D Gemiuse nach artspezifischen Anforderungen einlagern, Lagerklima steuern
und Uberwachen

3.5 Vermarkten

D Gemiuse entsprechend seinen spezifischen Transportanforderungen verpacken
und Mal3nahmen zur Erhaltung der Produktqualitat auf dem Absatzweg durchfiihren

D Gemuse verkaufsférdernd prasentieren und verkaufen und ausliefern

D Kunden tber Herkunft, Qualitédt und Verwendung von Gemuse informieren

3.6 Verteilung der Arbeiten im anzuerkennenden Betrieb

Anzucht »

Produktion y

Absatz
%

Dienstleistungen
%

4. Zu folgenden Ausbildungsinhalten gemaR Ausbildungsverordnung werden
Kooperationsvereinbarungen* abgeschlossen

* Bei Abschluss eines Ausbildungsvertrages ist mit dem Verbund-/Kooperationspartner eine
Vereinbarung abzuschlieen und mit dem Berufsausbildungsvertrag einzureichen
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5. Uberbetriebliche Ausbildung erfolgt an folgender Einrichtung

Themen

1. Woche

2. Woche

3. Woche

4. \Woche

5. Woche

6. Woche

6. Ausbilder/Ausbilderin

6.1 gem. § 28 (2) BBiG wird als Ausbilder/-in

Herr/Frau (Vor- und Zuname)

bestellt.
Er/Sie ist anerkannte (r) Ausbilder/-in im auszubildenden Beruf
|:| ja (Anerkennungsbescheid ist beizufligen) |:| nein
Die Ausbildereignung wird beantragt
|:| ja (gesonderter Antrag ist beizufligen) |:| nein
6.2 gem. § 28 (3) BBiG wirkt bei der Berufsausbildung
Herr/Frau (Vor- und Zuname)
mit.

(erweitertes FUhrungszeugnis und Nachweis der beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und

Fahigkeiten sind erforderlich)
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		Es können max: 

		 Auszubildende je Ausbildungsjahr aufgenommen werden: Off



		technische Einrichtungen, insbesondere zum Heizen, Kühlen, Lüften, Schattieren, Bewässern und Düngen, einsetzen: Off

		Saatgutformen und Saatgutbehandlung auswählen: Off

		Gemüsearten mit verschiedenen Verfahren aussäen und Jungpflanzenanzucht durchführen: Off

		Mitwirken bei der Kultur- und Anbauplanung einschließlich der Planung von Frucht- und Nutzungsfolgen: Off

		bei der Bodenbearbeitung und -pflege mitwirken: Off

		Produktionsverfahren und Anbausysteme des Ausbildungsbetriebes anwenden: Off

		Kultivieren verschiedener Gemüsearten bis zur Ernte unter Berücksichtigung der Produktqualität: Off

		Schadbilder an Pflanzen bestimmen, Pflanzenschutzmaßnahmen durchführen: Off

		verschiedene Ernteverfahren für Gemüse anwenden: Off

		Gemüse marktgerecht aufbereiten, insbesondere waschen, putzen, schneiden und bündeln: Off

		Gemüse normgerecht und handelsüblich sortieren, verpacken und kennzeichnen: Off

		Gemüse nach artspezifischen Anforderungen einlagern, Lagerklima steuern und überwachen: Off

		Gemüse entsprechend seinen spezifischen Transportanforderungen verpacken und Maßnahmen zur Erhaltung der Produktqualität auf dem Absatzweg durchführen: Off

		Gemüse verkaufsfördernd präsentieren und verkaufen und ausliefern: Off

		Kunden über Herkunft, Qualität und Verwendung von Gemüse informieren: Off

		Prozent1: 

		0: 

		1: 

		2: 

		3: 



		Zu folgenden Ausbildungsinhalten gem: 

		 Ausbildungsverordnung werden Kooperationsvereinbarungen abgeschlossen: 



		1: 

		 Woche: 



		2: 

		 Woche: 



		3: 

		 Woche: 



		4: 

		 Woche: 



		5: 

		 Woche: 



		6: 

		 Woche: 



		gelb: 

		schwarz: 

		Weitere Betriebseinrichtungen: 

		Firmenbezeichnung: 

		Straße, Hausnummer: 

		PLZ/Ort: 

		Telefonnummer: 

		Telefaxnummer: 

		vdr: 871 062 - Anlage Gemüsebau  06.2022 (Version 1) Zentrale Vordruckstelle - electronic-formular-design

		Weitere Maschinen und Anlagen: 

		AnzahlII1: 

		AnzahlII2: 

		Es können insgesamt Auszubildende im Betrieb aufgenommen werden: Off

		Im Betrieb wird bereits in folgenden Berufen ausgebildet: 

		Saatgut beurteilen und lagern: Off

		Überbetriebliche Ausbildung erfolgt an folgender Einrichtung: 

		Herr/Frau (Vor- und Zuname)61: 

		ja611: Off

		nein611: Off

		ja612: Off

		nein612: Off

		Herr/Frau (Vor- und Zuname)62: 

		löschen: 

		Hinweis: Achtung: Ausfüllbares und speicherbares PDF-Formular! Zur vollumfänglichen Nutzung wird der AdobeReader in der aktuellsten Version empfohlen!
Generell empfiehlt es sich bei browserbedingten Problemen mit PDF-Formularen, diese auf die Festplatte zu speichern und dort, d.h. außerhalb eines Browsers, zu öffnen.






Anlage Obstbau
I. Spezielle Angaben zur Ausbildungsstitte in der Fachrichtung Obstbau

U berSiCht der Betriebsei nriChtu ngen Achtung: Ausfiillbares und speicherbares PDF-Formular! Zur vollumfanglichen Nutzung wird der

AdobeReader in der aktuellsten Version empfohlen!
Generell empfiehlt es sich bei browserbedingten Problemen mit PDF-Formularen, diese auf die

1. Bauliche Einrichtunqen Festplatte zu speichern und dort, d.h. auRerhalb eines Browsers, zu 6ffnen.
vorhanden Differenzierng
Sanitarraume [ ]ia [ | nein |[ ] mannlich
(Toiletten, Duschen, Waschgelegenheiten Anzani
[ ] weiblich
Anzahl
Sozialrdume [ ]ia [ | nein |[ ] mannlich
(Umkleide- und Aufenthaltsraume) Anzahl
[ ] weiblich
Anzahl
Aufenthaltswagen ja nein
g I:l J I:l Anzahl
Mobile Sanitareinrichtun ja nein
g I:l J I:l Anzahl
Gerateraum ja nein
I:l J I:l Anzahl
Werkstatten ja nein
I:I J I:I Anzahl
Giftschrank/-raum ja nein
I:I J I:I Anzahl
Olraum (Kraftstoffe usw. ja nein
( ) I:I : I:I Anzahl
Materiallager ja nein
g I:I : I:I Anzahl
Kuhllager ja nein
g I:I J I:I Anzahl
Garagen ja nein
g I:I J I:I Anzahl
Einrichtungen zur Aufbereitung/Vermarktun ja nein
g g g I:I J I:I Anzahl
Freilandflachen []ia [ ] nein i
Weitere Betriebseinrichtungen

2. Betriebshof/Bauhof (falls von Firmenanschrift auf Seite 2 des Antrages - Vordruck 871 062 - abweichend)

Firmenbezeichnung

Stralle, Hausnummer

PLZ/Ort

Telefonnummer Telefaxnummer

871 062 - Anlage Obstbau 06.2022 (Version 1) Zentrale Vordruckstelle - electronic-formular-design Seite 1 von 4






3. Ausstattung an Maschinen und Geréaten

Schlepper Pflanzenschutzgerate

Anzahl Anzahl
Transporter Gabelstapler

Anzahl Anzahl
Frase Bewdsserungsanlage

Anzahl Anzahl
Pflanzmaschine Beregnungsmaschine

Anzahl Anzahl
Dungerstreuer Grubber

Anzahl Anzahl

Weitere Maschinen und Anlagen

Il. Berufsausbildung
1.

|:| Es kédnnen maximal Auszubildende je Ausbildungsjahr aufgenommen
werden.

oder

|:| Es kénnen insgesamt Auszubildende im Betrieb aufgenommen werden.

2. Im Betrieb wird bereits in folgendem/n Beruf/en ausgebildet:

3. Ausbildungsinhalte, die in der Ausbildungsstétte vermittelt werden kénnen
3.1 Anlegen von Obstpflanzungen

D Ziele und Methoden der Zichtung, Vermehrung und Anzucht von Obstarten
beschreiben; bei der Auswahl geeigneter Obstarten und -sorten mitwirken; Veredeln

D bei der Anbauplanung und Flachenauswahl mitwirken

D bei der Auswahl von Anbau- und Pflanzsystemen sowie von Pflanzgut mitwirken;
Pflanzplane erstellen

D Flachen zur Pflanzung vorbereiten sowie Stitzkonstruktionen erstellen
D Pflanzgut beurteilen und verschiedene Obstarten pflanzen
D Maflnahmen zum Schutz der Pflanzungen vor auf3eren Einwirkungen durchfiihren

3.2 Produktionsverfahren

[ ] Obstgeholze formieren

D Wachstums- und Ertragsregulierungen sowie Sicherung der Produktqualitét,
insbesondere durch verschiedene Schnittmal3inahmen, Ausdiinnung Pflanzenschutz,
Bewasserung, Dingung und Bodenpflege, durchfihren

Seite 2 von 4






3.3 Ernten, Aufbereiten und Lagern

Erntezeitpunkte verschiedener Obstarten und -sorten unter Berlcksichtigung
von Reifegrad, Ausfarbung und Inhaltsstoffen sowie Qualitdtsanspriichen und
Nachernteverhalten bestimmen

D verschiedene Obstarten ernten

D Obst marktgerecht aufbereiten, insbesondere normengerecht und handelsiblich
sortieren, verpacken und kennzeichnen

Obst entsprechend seiner spezifischen Anforderungen und unter Beriicksichtigung
der Absatzplanung einlagern

D Lagerklima zur Sicherung der Produktqualitdt steuern und Gberwachen

3.4 Vermarkten

D Obst entsprechend seinen spezifischen Transportanforderungen verpacken und
Maflnahmen zur Erhaltung der Produktqualitat auf dem Absatzweg durchfiihren

D Obst verkaufsférdernd prasentieren und vermarkten

D Kunden Uber Herkunft, Qualitat und Verwendung von Obst informieren

4. Zu folgenden Ausbildungsinhalten gemaR Ausbildungsverordnung werden
Kooperationsvereinbarungen* abgeschlossen

* Bei Abschluss eines Ausbildungsvertrages ist mit dem Verbund-/Kooperationspartner eine
Vereinbarung abzuschliel3en und mit dem Berufsausbildungsvertrag einzureichen

5. Uberbetriebliche Ausbildung erfolgt an folgender Einrichtung

Themen

1. Woche

2. Woche

3. Woche

4. Woche

5. Woche

6. Woche
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6. Ausbilder/Ausbilderin
6.1 gem. § 28 (2) BBiG wird als Ausbilder/-in

Herr/Frau (Vor- und Zuname)

bestellt.

Er/Sie ist anerkannte (r) Ausbilder/-in im auszubildenden Beruf

|:| ja (Anerkennungsbescheid ist beizufligen) |:| nein

Die Ausbildereignung wird beantragt
|:| ja (gesonderter Antrag ist beizufligen) |:| nein

6.2 gem. § 28 (3) BBIiG wirkt bei der Berufsausbildung

Herr/Frau (Vor- und Zuname)

mit.

(erweitertes FUhrungszeugnis und Nachweis der beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und

Fahigkeiten sind erforderlich)
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		Anzahl: 
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		0: 
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		3: 

		0: 
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		4: 
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		1: 





		Es können max: 

		 Auszubildende je Ausbildungsjahr aufgenommen werden: Off



		Ziele und Methoden der Züchtung, Vermehrung und Anzucht von Obstarten beschreiben; bei der Auswahl geeigneter Obstarten und -sorten mitwirken; Veredeln: Off

		bei der Anbauplanung und Flächenauswahl mitwirken: Off

		bei der Auswahl von Anbau- und Pflanzsystemen sowie von Pflanzgut mitwirken; Pflanzpläne erstellen: Off

		Flächen zur Pflanzung vorbereiten sowie Stützkonstruktionen erstellen: Off

		Pflanzgut beurteilen und verschiedene Obstarten pflanzen: Off

		Maßnahmen zum Schutz der Pflanzungen vor äußeren Einwirkungen durchführen: Off

		Obstgehölze formieren: Off

		Wachstums- und Ertragsregulierungen sowie Sicherung der Produktqualität, insbesondere durch verschiedene Schnittmaßnahmen, Ausdünnung Pflanzenschutz, Bewässerung, Düngung und Bodenpflege, durchführen: Off

		Erntezeitpunkte verschiedener Obstarten und -sorten unter Berücksichtigung von Reifegrad, Ausfärbung und Inhaltsstoffen sowie Qualitätsansprüchen und Nachernteverhalten bestimmen: Off

		verschiedene Obstarten ernten: Off

		Obst marktgerecht aufbereiten, insbesondere normengerecht und handelsüblich sortieren, verpacken und kennzeichnen: Off

		Obst entsprechend seiner spezifischen Anforderungen und unter Berücksichtigung der Absatzplanung einlagern: Off

		Lagerklima zur Sicherung der Produktqualität steuern und überwachen: Off
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		Kunden über Herkunft, Qualität und Verwendung von Obst informieren: Off
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		4: 

		 Woche: 



		5: 

		 Woche: 



		6: 
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		Weitere Betriebseinrichtungen: 

		Firmenbezeichnung: 

		Straße, Hausnummer: 

		PLZ/Ort: 

		Telefonnummer: 

		Telefaxnummer: 

		vdr: 871 062 - Anlage Obstbau  06.2022 (Version 1) Zentrale Vordruckstelle - electronic-formular-design

		Weitere Maschinen und Anlagen: 

		AnzahlII1: 

		AnzahlII2: 

		Es können insgesamt Auszubildende im Betrieb aufgenommen werden: Off

		Im Betrieb wird bereits in folgenden Berufen ausgebildet: 

		Überbetriebliche Ausbildung erfolgt an folgender Einrichtung: 

		Herr/Frau (Vor- und Zuname)61: 

		ja611: Off

		nein611: Off

		ja612: Off

		nein612: Off

		Herr/Frau (Vor- und Zuname)62: 

		löschen: 

		Hinweis: Achtung: Ausfüllbares und speicherbares PDF-Formular! Zur vollumfänglichen Nutzung wird der AdobeReader in der aktuellsten Version empfohlen!
Generell empfiehlt es sich bei browserbedingten Problemen mit PDF-Formularen, diese auf die Festplatte zu speichern und dort, d.h. außerhalb eines Browsers, zu öffnen.






Anlage Staudengértnerei
I. Spezielle Angaben zur Ausbildungsstétte in der Fachrichtung Staudengértnerei

Ubersicht der BetriebseinriChtungen Achtung: Ausfillbares und speicherbares PDF-Formular! Zur vollumfanglichen Nutzung wird der

AdobeReader in der aktuellsten Version empfohlen!
Generell empfiehlt es sich bei browserbedingten Problemen mit PDF-Formularen, diese auf die

1 . BauIiChe EinriChtunqen Festplatte zu speichern und dort, d.h. auBerhalb eines Browsers, zu 6ffnen.
vorhanden Differenzierng
Sanitarraume [ ]ia [ | nein |[ ] mannlich
(Toiletten, Duschen, Waschgelegenheiten Anzani
[ ] weiblich
Anzahl
Sozialrdume []ia [ | nein |[ ] mannlich
(Umkleide- und Aufenthaltsraume) Anzahl
[ ] weiblich
Anzahl
Aufenthaltswagen ja nein
g I:l : I:l Anzahl
Mobile Sanitareinrichtun ja nein
g I:l : I:l Anzahl
Gerateraum ja nein
I:l : I:l Anzahl
Werkstatten ja nein
I:I . I:I Anzahl
Giftschrank/-raum ja nein
I:I : I:I Anzahl
Olraum (Kraftstoffe usw. ja nein
( ) I:I : I:I Anzahl
Materiallager ja nein
9 I:I : I:I Anzahl
Garagen ja nein
9 I:I . I:I Anzahl
Gewachshausflachen (beheizbar) []ia [ ] nein L
Flachen des geschitzten Anbaus . .
(nicht beheizbar) I:l 12 I:l nein m2
Freilandflachen zur Produktion []ia [ ] nein "
Freilandflachen als Mutterpflanzenquartier []ia [ ] nein i
Einrichtungen zur Aufbereitung/Vermarktung |:| ja |:| nein .
Weitere Betriebseinrichtungen

2. Betriebshof/Bauhof (falls von Firmenanschrift auf Seite 2 des Antrages - Vordruck 871 062 - abweichend)

Firmenbezeichnung

Stralle, Hausnummer

PLZ/Ort

Telefonnummer Telefaxnummer

871 062 - Anlage Staudengartnerei 06.2022 (Version 1) Zentrale Vordruckstelle - electronic-formular-design Seite 1 von 4






3. Ausstattung an Maschinen und Geréaten

Schlepper Topfmaschine

Anzahl Anzahl
Pflanzmaschine automatische Klimasteuerung

Anzahl Anzahl
Frase Pflanzenschutzgerate

Anzahl Anzahl
Pflug Bewdsserungsanlage

Anzahl Anzahl
Rodetechnik Dampfanlage

Anzahl Anzahl
Transporter

Anzahl

Weitere Maschinen und Anlagen

Il. Berufsausbildung
1.

|:| Es kdnnen maximal Auszubildende je Ausbildungsjahr aufgenommen
werden.

oder

|:| Es kénnen insgesamt Auszubildende im Betrieb aufgenommen werden.

2. Im Betrieb wird bereits in folgendem/n Beruf/en ausgebildet:

3. Ausbildungsinhalte, die in der Ausbildungsstétte vermittelt werden kénnen
3.1 Kulturrdume und Kultureinrichtungen

Wechselwirkungen zwischen Typen, Bauweisen und Einrichtungen von Kulturrdumen
sowie technischen Einrichtungen einerseits und den Anforderungen der Kulturen
andererseits aufzeigen

D technische Einrichtungen und Gerate, insbesondere zum Heizen, Luften, Schattieren,
Belichten, Verdunkeln, Bewéassern und Dingen, entsprechend den Anforderungen der
Kulturen einsetzen

D Flachen zur Pflanzung vorbereiten sowie Stitzkonstruktionen erstellen
D Pflanzgut beurteilen und verschiedene Staudenarten pflanzen

D Malnahmen zum Schutz der Pflanzungen vor auf3eren Einwirkungen durchfihren
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3.2 Vermehrung und Jungpflanzenanzucht

D Ziele und Methoden der Zichtung und Vermehrung von Stauden beschreiben sowie

Mutterpflanzen auswahlen und entsprechend der Vermehrungsmethode kultivieren
und pflegen

verschiedene Stauden vegetativ, insbesondere durch Teilung, Stecklinge und
Wurzelschnittlinge, vermehren

D Anlegen von Staudenquartieren
D Saatgut ernten, aufbereiten, beurteilen und lagern

D Aussaaten von Stauden fur verschiedene Kulturformen, einschlief3lich
artspezifischer Vorbehandlung des Saatgutes durchfiihren

3.3 Produktionsverfahren

D bei der Kultur- und Anbauplanung mitwirken

verwendungsspezifische Kulturverfahren und Anbausysteme beschreiben und
die im Ausbildungsbetrieb vorhandenen Verfahren und Systeme anwenden

D MaRnahmen der Sicherung der Produktqualitat durchfihren

Stauden fur unterschiedliche Kulturformen und Lebensbereiche bis zur Verkaufsreife
kultivieren, insbesondere Arbeiten an und mit der Pflanze, Diingung, Bew&sserung
und Pflanzenschutz durchfiihren

Im Verlauf des Kulturverfahrens auftretende Einflisse auf Kulturtermine,
Pflanzenqualitdt und Ertrédge erfassen und geeignete Mallnahmen ergreifen

3.4 Auswahlen und Aufbereiten

Stauden nach den einschlédgigen Qualitétsrichtlinien auswahlen und handelsublich
kennzeichnen

Staudenpflanzen nach Transporterfordernissen verpacken sowie Malknahmen zur
Erhaltung der Produktqualitat auf dem Absatzweg durchfiihren

3.5 Verkaufen und Beraten

D Staudenpflanzen verkaufsférdernd prasentieren, verkaufen und ausliefern

D Kunden Uber die Verwendung und Pflege von Stauden unter Beriicksichtigung der
Lebensbereiche sowie der Ergebnisse der Staudensichtung beraten

D Staudenpflanzen am Verwendungsort pflegen

4. Zu folgenden Ausbildungsinhalten gemaR Ausbildungsverordnung werden
Kooperationsvereinbarungen abgeschlossen
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5. Uberbetriebliche Ausbildung erfolgt an folgender Einrichtung

Themen

1. Woche

2. Woche

3. Woche

4. \Woche

5. Woche

6. Woche

6. Ausbilder/Ausbilderin

6.1 gem. § 28 (2) BBiG wird als Ausbilder/-in

Herr/Frau (Vor- und Zuname)

bestellt.
Er/Sie ist anerkannte (r) Ausbilder/-in im auszubildenden Beruf
|:| ja (Anerkennungsbescheid ist beizufligen) |:| nein
Die Ausbildereignung wird beantragt
|:| ja (gesonderter Antrag ist beizufligen) |:| nein
6.2 gem. § 28 (3) BBiG wirkt bei der Berufsausbildung
Herr/Frau (Vor- und Zuname)
mit.

(erweitertes FUhrungszeugnis und Nachweis der beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und

Fahigkeiten sind erforderlich)
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Anlage Zierpflanzenbau
l. Spezielle Angaben zur Ausbildungsstitte in der Fachrichtung Zierpflanzenbau

Ubersicht der BetriebseinriChtungen Achtung: Ausfiillbares und speicherbares PDF-Formular! Zur vollumfanglichen Nutzung wird der

AdobeReader in der aktuellsten Version empfohlen!
Generell empfiehlt es sich bei browserbedingten Problemen mit PDF-Formularen, diese auf die

1. BauIiChe EinriChtunqen Festplatte zu speichern und dort, d.h. aulerhalb eines Browsers, zu 6ffnen.
vorhanden Differenzierng
Sanitarraume [ ]ia [ | nein |[ ] mannlich
(Toiletten, Duschen, Waschgelegenheiten Anzahl
[ ] weiblich
Anzahl
Sozialrdume [ ]ia [ | nein |[ ] mannlich
(Umkleide- und Aufenthaltsraume) Anzahl
[ ] weiblich
Anzahl
Aufenthaltswagen ja nein
g I:l J I:l Anzahl
Mobile Sanitareinrichtun ja nein
g I:l J I:l Anzahl
Gerateraum ja nein
I:l J I:l Anzahl
Werkstatten ja nein
I:I : I:I Anzahl
Giftschrank/-raum ja nein
I:I : I:I Anzahl
Olraum (Kraftstoffe usw. ja nein
( ) I:I : I:I Anzahl
Materiallager ja nein
g I:I : I:I Anzahl
Garagen ja nein
g I:I . I:I Anzahl
Gewachshausflachen (beheizbar) [ ]ia [ ] nein L
Einrichtungen zur Vermarktung und : .
Aufbereitung I:l Ja I:l nein m2
Flachen des geschutzten Anbaus . .
(nicht beheizbar) I:l 1 I:l nein m2
Freilandflachen []ia [ ] nein >
Weitere Betriebseinrichtungen

2. Betriebshof/Bauhof (falls von Firmenanschrift auf Seite 2 des Antrages - Vordruck 871 062 - abweichend)

Firmenbezeichnung

Stralle, Hausnummer

PLZ/Ort

Telefonnummer Telefaxnummer
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3. Ausstattung an Maschinen und Geréaten

Schlepper Rolltisch

Anzahl Anzahl
Kihllager/-zelle Dampfanlage

Anzahl Anzahl
Frase Schattierung/Zusatzbelichtung

Anzahl Anzahl
Pflug automatische Klimasteuerung

Anzahl Anzahl
Spatenmaschine Dungecomputer

Anzahl Anzahl
Topfmaschine Pflanzenschutzgerate

Anzahl Anzahl
Transporttechnik Bewd&sserungsanlage

Anzahl Anzahl

Weitere Maschinen und Anlagen

Il. Berufsausbildung

1.
I:l Es kédnnen maximal Auszubildende je Ausbildungsjahr aufgenommen
werden.
oder
|:| Es kénnen insgesamt Auszubildende im Betrieb aufgenommen werden.

2. Im Betrieb wird bereits in folgendem/n Beruf/en ausgebildet:

3. Ausbildungsinhalte, die in der Ausbildungsstétte vermittelt werden kénnen
3.1 Kulturrdume und Kultureinrichtungen

Wechselwirkungen zwischen Typen und Bauweisen von Kulturrdumen sowie
technischen Einrichtungen einerseits und den Anforderungen der Kulturen andererseits
aufzeigen

Technische Einrichtungen, insbesondere zum Heizen, Liften, Schattieren, Belichten,
Verdunkeln, Bewassern und Diingen, entsprechend den Anforderungen der Kulturen
einsetzen
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3.2 Vermehrung und Jungpflanzenanzucht

Verschiedene Zierpflanzen, insbesondere durch Teilung, Blatt- und Sprof3stecklinge,
vermehren

D Mutterpflanzen auswéhlen und pflegen
[ | Saatgut beurteilen und lagern

D Aussaaten verschiedener Zierpflanzen durchfiihren

3.3 Produktionsverfahren

D Bei der Kultur- und Anbauplanung mitwirken

Kulturverfahren und Anbausysteme beschreiben und die im Ausbildungsbetrieb
vorhandenen Verfahren und Systeme anwenden

Kultursteuernde Malinahmen, insbesondere Klimafiihrung, Belichtung, Verdunkelung,
Schattierung, und andere Wachstumsregulierungen durchfihren

D Malinahmen der Sicherung der Produktqualitat durchfihren

Zierpflanzen fur verschiedene Verwendungszwecke bis zur Verkaufsreife kultivieren,
insbesondere Arbeiten an und mit der Pflanze, Diingung, Bewasserung und
Pflanzenschutz durchfihren

D Im Verlauf des Kulturverfahrens auftretende Einflisse auf Kulturtermine,
Pflanzenqualitdt und Ertrédge erfassen und geeignete MalRnahmen ergreifen

3.4 Ernten, Aufbereiten und Lagern

D Verkaufsfertige Zierpflanzen nach Marktkriterien auswéhlen oder ernten

D Zierpflanzen handelsublich sortieren und kennzeichnen

D Zierpflanzen nach Transporterfordernissen verpacken sowie Mal3nhahmen zur Erhaltung
der Produktqualitat auf dem Absatzweg durchfiihren

D Zierpflanzen lagern

3.5 Verkaufen und Beraten

D Zierpflanzen verkaufsférdernd prasentieren, verkaufen und ausliefern
D Kunden Uber Anspriche und Pflege von Zierpflanzen beraten

D Zierpflanzen am Verwendungsort pflegen

[ ] GefaRbepflanzungen durchfiihren

[ ] Gebinde anfertigen

3.6 Verteilung der Arbeiten im anzuerkennenden Betrieb

Anzucht y

Produktion »

Absatz »

Dienstleistungen

%
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4. Zu folgenden Ausbildungsinhalten gemaR Ausbildungsverordnung werden
Kooperationsvereinbarungen abgeschlossen

5. Uberbetriebliche Ausbildung erfolgt an folgender Einrichtung

Themen

1. Woche

2. Woche

3. Woche

4. \Woche

5. Woche

6. Woche

6. Ausbilder/Ausbilderin

6.1 gem. § 28 (2) BBiG wird als Ausbilder/-in

Herr/Frau (Vor- und Zuname)

bestellt.

Er/Sie ist anerkannte (r) Ausbilder/-in im auszubildenden Beruf
D ja (Anerkennungsbescheid ist beizufligen) D nein

Die Ausbildereignung wird beantragt

|:| ja (gesonderter Antrag ist beizufligen) |:| nein

6.2 gem. § 28 (3) BBiG wirkt bei der Berufsausbildung

Herr/Frau (Vor- und Zuname)

mit.

(erweitertes FUhrungszeugnis und Nachweis der beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und

Fahigkeiten sind erforderlich)

Eingaben entfernen
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